
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
14 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt Heimathaus
16 bis 17 Uhr: Sprechstunde
des Kreisfamilienzentrumsmit
Anmeldung für die Tafel, Bür-
gerhaus
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder von sechs bis zehn
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
16.30 bis 18 Uhr: Mobile Ar-
beit des Jugendzentrums
Kampgarten, Schützenhaus in
Westbarthausen
18 bis 20 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19.30 Uhr: Mitgliederver-
sammlung der FDP, Pizzeria
am Uphof

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

Lothar B. Jander zeigt mit seinen Fotos Menschen in ihrer Wirklichkeit. Seine
Ausstellung »Begegnungen. Menschen in Deutschland« wurde gestern eröffnet

¥ Borgholzhausen (ams). Ein
Mann sitzt auf einer belebten
Straße. Ein Obdachloser. Die
meisten gehen achtlos an ihm
und seiner Modelleisenbahn
vorbei. Für Lothar B. Jander
ist Rainer aber eines der Mo-
tive, nach denen er auf der Su-
che ist.

„Er hat sich seine eigene
kleine Welt geschaffen“, er-
klärt der Fotograf. Eine Welt,
die denKünstler fasziniert.Das
Bild der beiden Obdachlosen
ist stilvoll komponiert. Im
Hintergrund sieht der auf-
merksame Betrachter eine
Stufe. „Die Treppe steht als
Sinnbild für den Aufstieg, den
er nie geschafft hat oder er-
reichen kann“, liefert Jander
einen Interpretationsansatz.
„Er lebt in den Tag hinein und
schafft es, sich so ein bisschen

Restwürde zu bewahren“, wie
der Fotograf weiter zu seinem
Motiv erklärt.

Ein ganz anderes Leben
führt der Land- und Forstwirt
Walter. Das Porträt des Man-
nes bildet sowohl in seiner Äs-
thetik und Umgebung als auch
in seiner Abbildung einen
Kontrast zu dem Obdachlo-
sen, der nur einige Meter ent-
fernt im Rathaus hängt.

Der Naturmensch ist 93
Jahre alt und topfit. „Ich bin
mit ihm stundenlang durch
den Wald gelaufen. Er sagte,
er habe diesen Baum vor 55
Jahren gepflanzt“, erklärt der
Künstler. Wieder arbeitet er
mit Zeichen, die das lange, er-
füllte Arbeitsleben seines
Porträts verdeutlichen. „Die
Hände, in einem Dreieck mit
dem erfüllten Blick im Ge-

sicht, symbolisieren die Zu-
friedenheit dieses Mannes“,
beschreibt Lothar B. Jander im
Gespräch mit dem Haller
Kreisblatt eines seiner Bilder.

DerBielefelderFotografund
Künstler kommt den Men-
schen in seinen Porträts ganz
nahe und stellt sie dar, wie sie
in ihrer eigenen Umgebung le-
ben. 48 Porträts zeigen die In-
dividuen ganz natürlich. „Fo-
tografie greift immer nach der
Sehnsucht, die Lebenszeit zu
überdauern und Momente
einzufrieren“, erklärte Prof.

Dr. Hanne Bergius, die in die
Ausstellung einführte. „Bei
Lothar B. Sanders Arbeiten ist
das ein bisschen anders. Sie ge-
hen viel mehr in die Tiefe und
zeigen nicht nur die Oberflä-
che“, lobte die Kunsthistori-
kerin. „Das Thema ist heute
aktueller denn je“, sagte auch
Astrid Schütze, Vorsitzende
des Borgholzhausener Kultur-
vereins. „Bei Sanders Fotos be-
gegnen sich Menschen und
keine Gruppen“, sagt Schütze
fasziniert.

So bunt gemischt wie die
Fotos in der Ausstellung war
gestern auch die musikalische
Einführung. Ben Vieth, ein
Student kurz vor dem Exa-
men, und Rodi Jatto, ein sy-
rischer Flüchtling, demons-
trierten eindrucksvoll ihre ei-
genen Werke.

DieWestbarthausen-Kleekämper Schützen schenken ihrem alten Vorstand erneut ihr Vertrauen. Mit motivierten Mitgliedern
startet der Verein ins neue Jahr und blickt jetzt dem Winterfest und natürlich dem Schützenfest im Juni entgegen

¥ Borgholzhausen (KB). „Wir
sind wieder funktionstüchtig
und können ins neue Jahr star-
ten“, erklärte der frisch ins Amt
gewählte Erste Vorsitzende
Uwe Fritz nach erfolgreich
durchgeführtenWahlen auf der
Jahreshauptversammlung des
Schützenvereins Westbart-
hausen-Kleekamp. Das mit
rund 50 Mitgliedern in der
Schützenhalle vertretende
Schützenvolk zeigte sich zuvor
äußerst zufrieden mit der Ar-
beit des Vorsitzenden, des ge-
schäftsführenden sowie des er-
weiterten Vorstands in der ver-
gangenen Amtsperiode. Alle
bisherigen Positionsinhaber
wurden daher ausnahmslosmit
einstimmigemVotumerneut in
die Pflicht genommen.

Weiterhin in der Verant-
wortung sind demnach: Frank
Pudel als Zweiter Vorsitzen-
der und Birgit Wussow als
Dritte Vorsitzende, Kassierer
Ulrich Springmeier mit Stell-
vertreterin Edeltraut Schuma-

cher, Schriftführer Oliver Fritz
und die Zweite Schriftführe-
rinMartina Brandt. Die Sport-
liche Leitung wird auch zu-
künftig in Ulrich Schuma-
chers undWilhelm Kiskers be-
währten Händen liegen. Auch
der routinierte Pressewart

Günter Nollmann wird sein
bisheriges Amt weiterhin aus-
üben. Stellvertretend unter-
stützt wird er dabei von Ul-
rich Schumacher. In den Bei-
rat wurden Heiner Belter, Re-
nate Guhe, Werner Guhe und
Werner Herde gewählt.

„Jeder weiß, wie viel Zeit bei
dem Amt draufgeht“, betonte
Uwe Fritz bei der anstehen-
den Besetzung des Jugend-
Sportleiters und plädierte auf
Wiederwahl. Der Vorsitzende
würdigte die gute Jugendar-
beit von Thomas Guhe und

seiner Stellvertreterin Monika
Klamert, die mit drei Neuzu-
gängen Früchte trage und dem
Verein „guttue“. Mit zwei wei-
teren Zugängen im Erwach-
senenbereich haben die
Schützen in Westbarthausen-
Kleekamp insgesamt eine po-

sitive Mitgliederentwicklung
zu verzeichnen.

Auch die sportlichen Leis-
tungen der Aktiven bei den
Kreismeisterschaften im Luft-
gewehr- und Kleinkaliber-
schießen konnten sich sehen
lassen. Insgesamt 22 Vereine
aus dem Schützenkreis Teu-
toburger Wald e. V. traten zu
dem Schießwettbewerb an. In
der Kategorie »10 Meter Frei-
hand« mit jeweils 338 und 352
Ringen konnten Monika Kla-
mert undAlfredGiannotti sich
den Titel im Luftgewehrschie-
ßen sichern.

In der Mannschaftswertung
»Zehn Meter, Auflage« er-
reichten Uwe Fritz, Thomas
Guhe und Frank Pudelmit 874
Ringen den dritten Platz. Im
Rundenwettkampf mit Aufla-
ge schossen sich Siegfried Gu-
he, Herbert Pudel und Wil-
helm Kisker auf die ersten drei
Plätze bei den Senioren.

Erfolgreich mit der klein-
kalibrigen Schusswaffe auf 100

Meter, freihand, waren Alfred
Giannotti, Thomas Guhe und
Uwe Fritz, die damit die Plät-
ze eins bis drei und in der
Mannschaftswertung den
zweiten Platz belegten.

In der Kategorie »100 Me-
ter, Auflage« sicherte sich
Siegfried Guhe mit 199 Rin-
gen den Kreismeistertitel und
verwies Wilhelm Kisker mit
einemknappenVorsprungvon
zwei Ringen auf Platz zwei. In
der Seniorenklasse B und C,
»50 Meter, Auflage« sicherten
sich Siegfried undWerner Gu-
he jeweils den dritten Platz in
der Meisterschaftswertung.

Der nächste gesellschaftli-
che Höhepunkte auf dem Pro-
gramm der Schützen ist der
Winterball. Er findet am
Samstag, 5. März, ab 20 Uhr
im Haus Hagemeyer-Singen-
stroth statt.Danach steuerndie
Schützen in Westbarthausen-
Kleekamp dem Schützenfest
entgegen, das vom 17. bis 20.
Juni gefeiert wird.

Für ihre sportlichen Einsätze bei Schießwettbewerben wur-
den (von links) Werner Guhe, Uwe Fritz, Alfred Giannotti, Thomas
Guhe, Monika Klamert, Siegfried Guhe und Herbert Pudel geehrt.
Es fehlt Wilhelm Kisker. FOTOS: K. BEISSMANN

Kassierer Ulrich Springmeier, Präsident Uwe Fritz,
die dritte Stellvertreterin Birgit Wussow, Jugend-Sportleiter Thomas
Guhe, die stellvertretende Schriftführerin Martina Brandt, Schrift-
führer Oliver Fritz und Sportleiter Ulrich Schumacher.

Der Land- und Forstwirt Walter faszinierte den Fotografen Lothar B. Jander. Seine Hände und sein Gesicht erzählen die Ge-
schichte von einem arbeitsreichen, aber erfüllten Leben. FOTO: A. SCHNEIDER

Die Grünen geben
sich bezüglich der Kandidatenkür zugeknöpft

¥Kreis Gütersloh (raho). In
Sachen Mitgliederbeteiligung
wollen sich die Grünen nichts
vormachen lassen.Das gilt auch
für das Procedere bei der Suche
möglicher Kandidaten für die
2017 anstehenden Landtags-
und Kommunalwahlen. „Vor
unserer Mitgliederversamm-
lung werden keine Namen he-
rausgegeben.“ Da lässt sich
Thorsten Schmolke, einer der
beiden Sprecher der Kreis-
Grünen aus Werther, nicht im
Geringsten erweichen. Das be-
deutet: abwarten bis zum 10.
März. Dann tagt besagte Ver-
sammlung – im Büro an der
Böttchergasse inGütersloh.Mit
allzu großem Andrang wird al-
so nicht gerechnet.

Schmolke sagt, hinsichtlich
der Bewerberlage sei man gut
aufgestellt. Es gebe mehrere
Anwärter. Allerdings müsse
man hinsichtlich des Bundes-
tagswahlkreises sowie des
Landtagswahlkreises Güters-
loh I/Bielefeld III noch ab-
schließendeGesprächemit den
Grünen aus der Nachbarstadt
führen. Die seien in drei Wo-
chen anberaumt.

Auskunftsfreudiger zeigt
sich die amtierende heimische
Landtagsabgeordnete Wibke
Brems.Siewollenach2010und
2012 gern erneut antreten, sagt
die 34-jährige Diplom-Inge-
nieurin für Elektrotechnik und
Expertin für Solaranlagen.

Diese Ambitionen verwun-
dern nicht. Denn Brems hatte
erst 2014 ihren Posten als
Sprecherin des Kreisvorstands
aufgegeben, um sich intensi-
ver ihrer Aufgabe in Düssel-
dorf widmen zu können. Dort
ist die gebürtige Bremerhave-
nerin für die Grünen Obfrau
im Ausschuss für Klima-
schutz, Umwelt, Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbrau-

cherschutz; seit 2012 zudem
Sprecherin für Energiepolitik
und Klimaschutz. Das sei „un-
glaublich spannend“.

Darüber hinaus gehört die
passionierte Blockflötenspie-
lerin nicht nur dem Aus-
schuss für Wirtschaft, Ener-
gie, Industrie, Mittelstand und
Handwerk an, sondern – als
Kohlegegnerin – auch dessen
Unterausschuss für Bergbau-
sicherheit.

Ein weiteres wichtiges Da-
tum auf dem Weg zum Wie-
dereinzug in das Landesparla-
ment steht im September an.
Dann tagt der Landesparteitag
der Grünen, um die Reihen-
folge der Kandidaten auf der
Landesliste festzulegen. Brems
kam bei ihren ersten beiden
Anläufen auf Rang 15. Diese
Position reichte locker, da bei
einem Stimmenanteil der Grü-
nen von elf Prozent und vielen
Direktmandaten für die SPD zu
den 23 Sitzen noch sechs Aus-
gleichsmandate hinzukamen.
Sie selbst lag zuletzt im heimi-
schen Wahlkreis mit 12,37
Prozent der Stimmen über dem
Ergebnis ihrer Partei und lan-
dete auf Platz drei.

„Laut aktuellen Umfragen
pendeln wir derzeit zwischen
zehn und zwölf Prozent“, sagt
Brems. Bleibt es so, würde Platz
15 auf jeden Fall wieder sicher
ziehen. Zunächst geht es am 10.
März neben den drei Landtags-
wahlkreisen auch um die Frage,
wer für den Bundestag antritt.
2013 hieß der Grünen-Kandi-
datMarcoMantovanelli.

Die frühere Sprecherin des Grünen-
Kreisvorstands, Wibke Brems. FOTOMONTAGE: P. MENZEL

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Löschzug Borgholzhausen-
Bahnhof lädt am Samstag, 30.
Januar, zum Winterball ein.
Eine Karte kostet im Vorver-
kauf sechs Euro. Beim Feuer-
wehrball wird die Band »Back
to music« für die richtige Par-
tystimmung sorgen. Außer-
dem präsentiert das Bockbier-
fest-Team ein vielseitiges
Showprogramm. Weitere Hö-
hepunkte sind eine große
Tombola mit über 300 Prei-
sen und die Verlosung der drei
Hauptpreise. Einlass ist wie
gewohnt ab 19.30 Uhr.
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